Zehn Regeln zum Verfassen von Anträgen


	1. 
	Verfassen Sie Ihren Antrag so kurz wie möglich, liefern Sie nur soviel Information, dass die Gutachter sich ein konkretes Bild von Ihrem Vorhaben machen können. Vermeiden Sie zu ausführliche Beilagen. Weniger ist oft mehr!

	2. 
	Vermeiden Sie es, Ihren Antrag mit imposanten Fachausdrücken aus der Didaktik oder dem ICT-Bereich zu "würzen", solange Sie sich entsprechendes Know-how nicht gründlich angeeignet haben. Ihre Gutachter erwarten von Ihnen weder den Abschluss eines Didaktik- noch eines Informatik-Studiums, sie möchten aber aus dem Antrag ersehen können, dass Sie sich die für das Projekt nötigen Überlegungen gemacht haben.

	3. 
	Ein neu verfasster, kurzer Antrag gilt als erfolgreicher als einer, der aus Textblöcken ehemaliger Anträge zusammengesetzt wird. 

	4. 
	Gehen Sie im Antrag präzis auf die gestellten Fragen ein und liefern Sie Ihre Antworten unter den korrekten Kapiteln.

	5. 
	Bedenken Sie, dass sich die Medien Print und Web grundsätzlich unterscheiden und dass es wenig Mehrwert bringt, ein bestehendes Skript unverändert in ein Online-Skript umzuwandeln.

	6. 
	Überlegen Sie sich Ihr Evaluationskonzept gründlich. Im Schlussbericht soll dereinst klar hervorgehen, welchen Mehrwert Ihr Projekt gebracht hat.

	7. 
	Führen Sie im Antrag nur Projektpartner auf, deren Einverständnis Sie vorgängig eingeholt haben. Treffen Sie mit diesen klare Vereinbarungen, und beschreiben Sie im Antrag, welche Leistungen von Partnern erbracht werden.

	8. 
	Beschreiben Sie das Projektmanagement so transparent wie möglich. Verteilen Sie klare Verantwortlichkeiten und sprechen Sie diese vorgängig ab.

	9. 
	Informieren Sie sich über ähnliche Aktivitäten an der ETH, der UniZH oder anderen Hochschulen. Besuchen Sie relevante Tagungen, Konferenzen und entsprechende Weiterbildungskurse (z.B. E-Learning-Zertifikat und didactica), so dass Sie sich bereits mit dem Thema auseinandergesetzt haben. Versuchen Sie, möglichst viel von den Erfahrungen Ihrer Kolleginnen und Kollegen zu profitieren.

	10. 
	Stellen Sie die Nachhaltigkeit Ihres Projektes sicher, so dass es nach Anschubfinanzierung durch den Fonds Filep in den regulären Betrieb der ETH übernommen werden kann. Streben Sie grösstmögliche Unabhängigkeit des Projekts von Ihrer Person an. Überlegen Sie diesbezüglich, wie das Projekt weitergeführt werden könnte, sollten Sie die ETH dereinst verlassen (selbst wenn dies für Sie nicht aktuell ist).


